
Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt

Herausgeber: Franz Josef Gassmann

Band: 2 (1789)

Heft: 42

Rubrik: Nachrichten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schauplatz der Verwirrung und Thränen ; Nein
Tag ist ihm ein neuer Beweis von der Güte ^
Weisheit Gottes der seine Geschöpfe nur durch ^
Ausübung der Tugend glücklich macht. Und wenn^?
die Stunde herbeykömmt, die seiner Körpershülle ^
lösung und Verwesung droht, wen der Arzt die Ack)^
zuckt, und die ängstlichen Thränen in den Augen ^
Familie den nahen Abschied verkünden; so sagt er nm

kleinmülhig mit Salomon: alles ist hier eitel!
er hat höhere Begriffe von dem Werth der Dinge ^
5>er Bestimmung des Menschen. Seine letzten

find : „Alles ist gut hienieden wenn man es

„Gottes Gesetze benutzt. Wer in der Wahrheit gest^

„wird dorr die Wahrheit im Lichte schauen ; denn ^

„Zustand in der Ewigkeit ist eine richtige Folge des ^

„genwärtigen Lebens.

Nachrichten.
Hr. Parlasca und Comp. unter der Schützenzunst î

einen prächtigen Vorrath von den schönsten EngM
und Französischen Kupferstichen, und vortreM,
Musikstucken; auch sind bey ihm zu haben eng>>^,

und andere gute Brillen, Federmesser, Uhrenkel^.
Schlüssel, Scheren und Schnallen tc. Verschiß
Gattungen Seide!» zum Stricken und Nähen.

Alles um einen billigen Preis.

ls.s 8ieur tiezarci <Hs ^anc^rienrira cette foire
un assortiment complet'ste Denteliez cîe sslaltl''

à Linons llatillsz lies hgz cle 8ogre clc
unalitêîî, route sort e cle lViouclioirs, ris s?!>2e!

^
Uaris Lc l?aiiez an^Ioilez ainli que rlez rul?ani.^
la ö/losts, cles öonnets ronclz Lc un assortiment ^
i^loussèlins ainli que riez couponz, Iltielit
Loutiqus sous la tâzihzus.



..^oncligra st'OrLe Nouvellement arrive en cetts
^>lls offre ces services en Lijourerie aux Lerson-

czui voustront Lien skonorer ste lenr Lon-
nance a^ant allortiment en Lkaines st'Or Lor-

> ^onz L^rlo^uez Lies; ste IVlontres mallives 6c au.
"Lz à suzecs st'/voire seriez 6c l^zcres varises
Nouveau xout 6c supérieurement travaillées à justes

I.oZeant à I'kotel c!e la Lonronc s f^ro. 11.
voncharra von Orbe, der sich diesen Markt durch

wer aufhält, und mit Bijoutcriewaaren handelt, em-
bllehll sich bey allen Liebhabern um geneigten Zu-
wruch. Ex hat aller Gattung goldne Uhrenketten,
chone Uhrenbänder, Bcrloquen masive Uhrenschlussel
-wd andere von Elfenbein und Naker, alles nach
^usiem Geschmack, und auf das feinste beardettet, Ee
wgirt im Gasthof zur Kronen Nro n. Er wird suchen
jedermann in den billigsten Preisen zu bedienen,

wird zum Kauf angetragen ; eine dreisizige Berline
Wit gelbem Ulrechter Sammet gefüttert, nicht nach
Mem Flittergeschmack aber sehr brauchbar auf

>.^ifen, um billigen Preis. Jm Berichtsh. zu erkund»

^ i.e Llere sts szcon avile cju'il fers i> lu soirs
skuchgmL avec uu Lei astorciment ste Tukans à
> storniere moste Laxe sts Naples st'une aune sts

à en ;/4 6c sts touts couleur. sarlatans
..Lochest Llancke, stite ra^ee en so/e 6c Lrockês
» à stjre unie st'une r aune 1/4 cle lar^e 6r
st"v^> ^ Batiste, NoucLoirs ste Laxe, anZloites 6c
^"s.rjz Leckin pour Vestes 6c boulier; ste toucs
Asteur, Draps ste so/e 6c satin noir, 6c un
"rriment sts Louriez pour Lardent. Le rout a

^ic i
^r>x.

x?îec Lrersz, seront en foire en Loutigue, cLes

Un ^ Conseiller ste Lrimm sur la Llace, avec
st-L-^"ortimenc nouvellement arrive ste Dzron,
Va ^ à so/s pour l^oLes Lien variê 6c

gi^'^^lieremenc en kiatins 6c Trostes ste saisons,
ch ' st^ iiatinz, Draps ste so/es 6c Lènar-

^5 pour Lulottez Lc Vestes en routez couleures»



Item Veke; Lc (?ilet; Lu Lernte (?out nas

8v/e Lc routs; sspese;. Uousselins; Le; InLes ^
Le Quills en rou; (?enre; loill^; Le
L'Hamn;, k^.ike; en pieces Lr L»upon;,
L'HolnnLe; Lc cle diilelie .Vlouckoi.; Le ^
Le; InLe; Le 8ilelìe, Liquè en Loron klanc
outre un assortiment complet en perse; L'öug^
Lalama; Lc InLienne; Lan; le; (?enre; le;

nouveaux; ll; se ssatcent que le; personnes ^
vouLronc le; tic anorer Le leur conssance ^
ront lieu L'erre sacjss-iire; Le la qualité Lc Lu?
moLique Le leur UsrckanLiie;.

Bey Hr. Maßino unter den Schüzen ist m haben

Gattung Chokoladen Lavendelwasser, Parole
und Theromerer, Brillen und englische Perspea''

lc um ehrliche Preise. ^
Auflösung des legren Räthsels. Tabackspft'^

Neues Räthsel.

Aus meiner ganzen Schwesterschaat
Bin ich d« nützlichste, für wahr!
Doch werf ich weg, und finde,
Ich löse auf, uns binde

Ich hab nenn Finger an der Hand,
Mir diesen meß ich iedes Land.
Ich weiß die Zahl der Sternen
In jenen blauen Fernen.

Der Jahre Umfang, der ist mein,
Ich überichau' Getreid und Wein.
Dann schreib ich alles nieder,
Und überschau es wieder.

Der Kaufmann, der fitzt lang bey mir»
Der Wirth schreibt mich an seine Thür;
Der Geizhals trägt mich tief im Herzen:
Dem Schuldner aber mach ick Schmerzen
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